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Ein Markt für ehrenamtliches Wissen
Beuel-Mitte (hm). Beim 

„Markt des Ehrenamts“ im 
Rathaus Beuel am 21. März, 

ausgerichtet von der Freiwilligen-
agentur der Bundesstadt, konn-
ten sich Interessierte über Möglich-
keiten des freiwilligen Engagements 
informieren.

Ideen hierzu bot dort die Bonner 
Engagement-Börse über drei Stun-
den im Großen Sitzungssaal.

Dort stellten sich 27 Organisa
tionen aus den unterschiedlichsten 
Bereichen vor, wie zum Beispiel 
Hilfe für Kinder und Jugendliche, 
Unterstützung für Menschen mit 
Behinderung und Senioren, Integra-
tion für geflüchtete Menschen, Kul-
turelles, Verkauf für gemeinnützige 
Zwecke und vieles mehr. Die Frei-
willigenagentur war selbstver-
ständlich mit einem eigenen Stand 
vertreten und informierte über in
dividuelle Beratungsmöglichkeiten. 
Ebenfalls gab es viele Informationen 
über die Ehrenamtskarte Nordrhein-
Westfalen (NRW) sowie die Jubilä-
ums-Ehrenamtskarte NRW und die 
damit einhergehenden Vergünsti-
gungen. Ziel des Marktes war direkt 
beim Rundgang mit den anwesen-
den Vereinen und Organisationen 
ins Gespräch zu 
kommen. 

Geleitet wird 
die im Beueler 
Rathaus befindli-
che Agentur von 
Tanja Heine die 
seit der Gründung 
2007 bei der Frei-
willigenagentur 
dabei ist und nach 
der erfolgreichen 
Präsentation dar-
auf hofft, dass sich in Zukunft noch 
mehr Bürger als Freiwillige enga-
gieren und ins Ehrenamt einbrin-
gen, da dieses die Gesellschaft 
stärkt.

Müllsammeln in der Bonner Altstadt Den Nutzern des Haus Michael 
wird einiges geboten.�  Foto: KJA

So ist die Bereitschaft für ein En-
gagement aktuell positiv und stark 
nachgefragt vor allem bei der Grup-
pe der 30- bis 40-Jährigen, die Zeit 
investieren und sich neben ihrem 
Job, in den meisten Fällen als Innen-
dienst-Mitarbeiter, handwerklich, 
gestalterisch und betreuend u.a. bei 
Senioren einbringen möchten. 

Vermittelt wird aber nicht nur das 
Engagement, sondern auch in Form 
der Ehrenamtskarte gewürdigt. 
Diese wird nach zwei Jahren ehren-
amtlicher Tätigkeit ohne Aufwands-
entschädigung verliehen und bietet 
eine Menge Vergünstigungen und 
Angebote in NRW.

Die Jubiläums-Ehrenamts-
Karte bekommt man, wenn man 
sich mindestens 25 Jahre engagiert 
hat. 

Weitere Informationen:	  
www.bonn.de/freiwilligenagentur

ken und etwas zu bewirken, macht 
glücklich. Aber wie und wo kann 
man sich engagieren.“

Sie und ihre Mitarbeiter empfeh-
len hierzu ein Erstgespräch. Dabei 
wird ausgelotet wie ein Engage-
ment aussehen kann, wobei Rück-
sicht auf Zeit und den Umfang der 
Bewerber genommen wird und de-
ren Interessen einfließen. 

Wichtig ist das Beratungsge-
spräch aber auch um festzustellen 

tionen zu wie Sportveranstaltungen 
Sommerfesten oder Vereinsjubiläen 
zu engagieren. 

Vielfältig ie ehrenamtliche Tätigkeit die von der Freiwilligen-Agentur organisiert wird.�  Fotos: Stadt Bonn

Tanja Heine: „Wer sich enga-
giert, tut nicht nur anderen Men-
schen etwas Gutes, sondern auch 
sich selbst. Denn Freude zu schen-

ob eine mögliche Zusammenarbeit 
auch passt, denn die 270 Koopera
tionspartner der städtischen Agen-
tur erwarten eine längere und 
gedeihliche Zusammenarbeit. 

Auch ist das freiwillige Engage-
ment eine gute Gelegenheit für 
Neubürger sich in Ihren Stadtteil 
einzubringen. So für aktuelle 

Flüchtlinge, die dadurch deutsche 
Sprachkenntnisse erwerben können 
und nach etwas Zeit des Einlebens 

den Mitbürgern über ihre Heimat 
berichten können. 

Empfohlen wird den Interessier-
ten sich aber erstmal bei Einzelak

Arbeiten mit Kindern  
und Jugendlichen

Bonn (hm). Jugendzentren, 
Jugendtreffs, Spielhäuser, 
Abenteuerspielplätze und 

mobile Jugendarbeit. Die Ange-
bote der Offene Jugendarbeit Stadt 
Bonn sind vielfältig und bieten jun-
gen Menschen von sechs bis einund-
zwanzig Jahren vielfältige Angebote 
in den Bereichen Sport, Musik, Tanz, 
Kunst, Gesundheit und Möglichkei-
ten zur Freizeitgestaltung. 

Begleitet werden die Kinder und 
Jugendlichen von pädagogischen 
Fachkräften, um ihnen bei Fragen 
oder Problemen zu helfen und in ih-
ren Ideen zu unterstützen. Sie wer-
den akzeptiert und wertgeschätzt, 
unabhängig von Herkunft, Ge-
schlecht oder ihrer sozialen Situation. 

Für die kommenden Sommerfe
rien braucht das Amt für Kinder, 

Jugend und Familie noch Helferin-
nen und Helfer für die Offene Ju-
gendarbeit. Wer immer mal Lust 
hatte, ein spannendes Programm für 

Kinder und Jugendliche in den Ferien 
zu begleiten und mindestens 16 Jah-
re alt ist kann drei Wochen in den 
Sommerferien sowie beim „Sum-

mer Fever“-Fest für Kinder und Ju-
gendliche am 6. Juni die Arbeit der 
städtischen Einrichtungen der Offe-
nen Jugendarbeit unterstützen. Für 
den Arbeitseinsatz der Ferienhelfe-
rinnen und Ferienhelfer wird ein 
Honorar von 450 Euro gezahlt.

Alle Informationen zu den 44 
Bonner Einrichtungen der Offenen 
Jugendarbeit in Trägerschaft der 
Stadt Bonn sowie von Trägern der 
freien Jugendhilfe sind hier abrufbar  
https://www.bonn.de/themen-
entdecken/familie-par tner-
schaft/offene-jugendarbeit.php. 

Voraussetzungen für den Einsatz 
ist die Teilnahme an der dazugehöri-
gen Schulung. Diese findet im Mai 
2025 statt. Bei Interesse bitte eine 
E-Mail an: offene-jugendarbeit@
bonn.de

AugenklinikRoth am St. Josef-Hospital 
Johann-Link-Straße 11
53225 Bonn-Beuel

www. AugenklinikRoth.de

FÜR GESUNDE 

AUGENBLICKE
SORGEN WIR SEIT ÜBER 40 JAHREN MIT HERZ.

https://www.bonn.de/freiwilligenagentur
mailto:offene-jugendarbeit@bonn.de
mailto:offene-jugendarbeit@bonn.de
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Lebendiges Zentrum schaffen

Anker lichten und Leinen los

Neue Gesichter in der 
VorstandsarbeitBeuel-Mitte (hm). Mit Die-

ter Schaper und Jürgen 
Harder als neue 

Vorstandsdoppelspitze der 
Gewerbe-Gemeinschaft 
Beuel sollen sowohl Händ-
ler und Politik in Zukunft 
besser harmonieren, Ziel 
des Rechtsanwaltes und 
Mediator Schaper und 
Harder, Geschäftsführer 
des Beueler Brückenfo-
rums, ist es ein lebendiges 
Beueler Zentrum für alle zu 
schaffen.

Beide lösen Werner 
Koch und Elisabeth Smi-
lie ab. Der alte Vorstand aus 
dem auch Volker Schicht 
verabschiedet wurde, muss- 
te nicht nur die Corona-Pandemie 
mit deren fatalen Auswirkungen 
auf den Beueler Handel, sondern 
auch die Auswirkungen der ange-

Beuel-Mitte (hm). Die 
diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des Schiffer-

Verein Beuel 1862 e.V. findet am 
Donnerstag, den 10. April 2025 
um 19.00 Uhr traditionell, als 
äußeres Zeichen der guten Ko-
operation zwischen den Beueler 
Vereinen, im Zeughaus der Beue-
ler Stadtsoldaten statt. 

Ein Höhepunkt der Jahres-
hauptversammlung wird die 
Verleihung der „Beueler Seele“, 
der Verdienstorden des Vereins, sein, 
an Pastorin Bettina Gummel, die 
ehemalige Obermöhn Ina Har-
der sowie Karl-Heinz Rosarius 

strebten Verkehrspolitik der Beueler 
Koalition stemmen. 

Die Beueler Stadtgesellschaft  
ist gespalten, die Laufkundschaft 

bleibt aus. Konstruktiv und 
lösungsorientiert sollte 
deshalb der Dialog sein, so 
Schaper, der als ehema
liger, langjähriger Kom
munalpolitiker die Bonner 
Strukturen kennt und  
weiß, wen er für Lösungs-
vorschläge ansprechen 
kann. 

Mit Harder hat der neue 
Brückenbauer Schaper eine 
super Ergänzung, da sich 
der Veranstaltungsprofi um 
die Festivitäten kümmern 
wird deren Organisation er 
aus dem FF beherrscht. So 
soll u.a. das Bürgerfest neu 

belebt und ein Weihnachtsmarkt 
am Rheinufer getreu dem Motto 
BEUEL HAT´S den Beueler Handel 
wieder beleben. 

und christlichem Hintergrund 
geleistet haben. 

Mit einer Urkunde werden zu-
dem eine Reihe treuer Vereins-
mitglieder für ihre 25-, 40-, und 
50jährige Mitgliedschaft mit 
einer Urkunde geehrt. Ein we
sentlicher Bestandteil der Mit-
gliederversammlung wird auch 
der bebilderte Vortrag der be-
freundeten Fischerei-Bruder-
schaft Bergheim sein. Ebenfalls 
interessant ist die Uraufführung 

„Ode an den Karneval“ von Schiffer-
bruder Robert Ransburg, die der 
„Ode an die Freude“ von Ludwig van 
Beethoven nachempfunden ist.

Der neugewählte Vorstand der GGB mit  
Dieter Schaper (li) und Jürgen Harder (re)  
verabschiedet Volker Schicht, Elli Smillie und  
Werner Koch (v. li).� Foto: Privat

Die Mitglieder des Schiffer-Vereins sind 
Beuels größte Familie.� Foto: Privat

Beuel-Mitte (hm). „Irgend-
wann kommt der Moment, wo 
es gilt, langjährige Vorstands-

mitglieder in Vorstandsrente gehen 

zu lassen,“ so Regina Haunhorst, 
Vorsitzende des Partnerschafts-
komitees Beuel-Mirecourt zu Be-
ginn der ordentlichen Jahreshaupt-
versammlung im Beueler Rathaus, da 
sich vier Mitglieder aus der Vorstands-
arbeit verabschiedeten.

Mit viel Applaus und Dankeswor-
ten von allen Seiten wurde Brigitte 
Lehmann (Gründungsmitglied und 
somit seit 25 Jahren tätig), Thomas 
Fricke (nach 15 Jahren), Ingrid Lenze 
(nach 12 Jahren) und Bernhard Ort-
ner (nach 6 Jahren) vom Restvorstand 
und dem Plenum verabschiedet.

Mit 93 Mitgliedern war der Rat-
haussaal gut gefüllt, was den alten 
als auch neuen Vorstand besonders 
freute. 

Einstimmig wurde Regina Haun-
horst als Vorsitzende wiedergewählt, 
ebenso Klaus Bayer als Schriftfüh-
rer, Christel Mpouma als Schatz-
meisterin und Helmut Dierks, der 

vom Beisitzer zum 1. Stellvertreten-
den Vorsitzenden aufrückte und als 
erfahrenes Vorstandsmitglied in die 
Spitze geholt wurde. Auch, wenn er 

sich auf Grund seines 
Alters nicht als „Zu-
kunft“ des Vorstandes 
sieht, hofft er, dass in 
zwei Jahren ein jünge-
res Mitglied den Posten 
übernehmen kann.

Neu hinzugekom-
men ist Silke Esch als 2. 
Stellvertretende Vorsit-
zende, Birgit Schuh als 
stellvertretende Schatz-
meisterin und als Bei
sitzerinnen Jennifer 
Haunhorst und Marie 

Méchineau-Moormann.
Die neuen Mitglieder sind dafür 

alle teilweise wesentlich jünger, was 
für die weitere Entwicklung des Ver-
eins von großer Bedeutung ist. „Wir 
haben das Glück, dass unsere Mitglie-
deranzahl stetig wächst, was ohne 
Zweifel dem stetigen Engagement 
vieler Komiteemitglieder zu ver
danken ist,“ berichtete Haunhorst. 
Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer 
bedankte sich bei allen Vorstandsmit-
gliedern für ihre intensive Arbeit in 
der deutsch-französischen Freund-
schaft, was insbesondere in der heu-
tigen Zeit mit den zahlreichen Krisen 
in der Welt besonders wichtig ist.“

Ein großer Dank ging an Vereins-
mitglieder für ihre Unterstützung so-
wie dem Rathausteam in Beuel mit 
Guido Pfeiffer und insbesondere Elke 
Kiesel für die gute Zusammenarbeit. 
Weitere Information: www.beuel-
mirecourt.eu

Der amtierende Vorstand mit Klaus Bayer, 
Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer; Helmut 
Dierks, und in der vordere Reihe von links:  
Marie Méchineau-Moormann, Jennifer 
Haunhorst, Regina Haunhorst, Birgit Schuh, 
Christel Mpouma, und Silke Esch, stellvertre-
tende Vorsitzende.� Foto: Tilmann Chladek 

So stehen in naher Zukunft der 
Verkehrsversuch und das geplante 
Parkraumkonzept im Beueler Zent-
rum auf der To-Do-Liste.

sein, die Herausragendes für die 
Beueler Tradition, das Brauchtum 
und die Integration mit Humor und 
Wortwitz, mit rheinisch sozialem 

http://schafga.be
https://raumausstatter-schmitz.de/
https://www.juwelier-klein-bonn.de/
http://www.wohnmobilvermietungbonn.de
https://hoergeraete-beuel.de/
https://schifferverein-bonn-beuel.de/
http://www.beuel-mirecourt.eu
http://www.beuel-mirecourt.eu
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Bonn (hm). Mit viel Herz, En-
gagement und einer großen 
Portion Teamgeist hatten 

knapp 20 Mitarbeitende der Spar-
kasse KölnBonn in ihrer Freizeit Na-

Wärme und Menschlichkeit der be-
handelnden Ärztinnen erlebt hatten 
war für uns klar: Wir machen wei-
ter!“ So möchten die Initiatoren 
noch vor dem Sommer mit einer 

beitende der Sparkasse KölnBonn 
in ihrer Freizeit genäht hatten. 
So sollen die Kuschel-Dinos oder 
Kuschel-Hunde den Kindern als  
„Tapferkeitsmedaille“ dienen und 
ihnen in schwierigen Zeiten Trost 
spenden. 

Andreas Zindt, Leiter des Regio-
nalbereichs Köln: „Auch die Eltern 
erkrankter Kinder fühlen sich oft al-
lein gelassen. Eine solche Aktion 
zeigt ihnen, dass sie nicht allein sind 
und viele Mitmenschen an sie den-
ken.“

Förderverein der Sparkasse 
KölnBonn 

Ende 2023 als gemeinnütziger Ver-
ein gegründet, ist es Ziel, eigene 
Projekte zu initiieren und in Köln 
und Bonn umzusetzen. Zu den ak-
tuellen Angeboten gehört u.a. ein 
theaterpädagogisches Angebot zur 
Suchtprävention bei Jugendlichen, 
ein Bildungsprojekt zur Stärkung 
der Finanzkompetenz von Schüle-

del und Faden geschwungen, um 30 
farbenfrohe Lesekissen in Herzform 
für Brustkrebspatientinnen des 
Brustkrebszentrums am Bonner 
St. Marien Hospital zu nähen. 

So konnten Elisabeth Smillie, Lei-
terin des Regionalbereichs Bonn 
und Annette Mazza vom Förder
verein der Sparkasse KölnBonn e.V. 
die wunderschönen Ergebnisse an 
Heike Wenzel vom Förderverein des 
St. Marien Hospitals übergeben. 

Heike Wenzel: „Jede unserer fast 
300 Patientinnen, die jährlich im 
Brustkrebszentrum behandelt wer-
den, erhält bei der Aufnahme ein 
Herzkissen, dass ihnen ein wenig 
Wärme und Geborgenheit in den 
Klinikalltag bringen soll.“ Zusätzlich 
erhielt der Förderverein des St. Ma-
rien Hospitals eine Spende in Höhe 
von 2.500 Euro für die Brustkrebs-
station. 

Elisabeth Smillie: „Der Besuch im 
Krankenhaus hinterließ einen blei-
benden Eindruck. Nachdem wir die 

Herzkissen für das Brustkrebszentrum � Foto: Sparkasse

Notfallrettung nach einem Massenunfall 

Spendenscheck für die Kinderklinik der  
Uniklinik Köln�  Foto: Sparkasse
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Geldspende und Herzkissen 
an Brustkrebszentrum

Leben retten 
wird zum Alltag

Beuel-Mitte (hm). Eine Woche 
lang und täglich neun Stunden, 
hatten 19 Ärzt*innen in Vorträ-

gen, Fallbesprechungen und Praktika 
auf der Feuer- und Rettungswache in 
Beuel das theoretische und prakti-
sche Rüstzeug für ihre zukünftigen 
Einsätze vermittelt bekommen und 
dabei umfassende Einblicke in die 
Notfallmedizin erhalten. 

Veranstaltet wurde der 
46. Kurs von der Ärzte-
kammer Nordrhein mit 
dem Zentrum für Ret-
tungs- und Notfallmedi-
zin des Bonner Universi-
tätsklinikums, dem Wald- 
krankenhaus (Johanniter 
Kliniken), der „Arbeitsge-
meinschaft Notärzte 
(AGN-NW)“ sowie Feuer-
wehr und Rettungsdienst 
der Stadt Bonn.

Die Teilnehmenden haben jetzt 
die Möglichkeit im Anschluss und 
nach einem ergänzenden Praktikum 
im Notarztdienst bei der Ärzte
kammer Nordrhein die Prüfung zum 
Erlangen der „Zusatzbezeichnung 
Notfallmedizin“ ablegen um danach 
eigenverantwortlich Einsätze im 
Rettungsdienst zu leisten. Um dieses 
Ziel zu erreichen müssen insgesamt 
50 Notarztfahrten absolviert werden.

Beim Abschlusstag auf dem Ge-
lände der Feuerwache 2 in Beuel 
fanden wieder verschiedene prak
tische Übungen statt, die von der 
Berufsfeuerwehr, der Freiwillige Feu-
erwehr und Jugendfeuerwehr umge-
setzt wurden. Simuliert wurde u.a. 
ein Gebäudebrand, bei dem Men-
schen mit der Drehleiter gerettet 
wurden, ein Pkw-Unfall mit Men-
schenrettung, eine Massenanfall von 
Verletzten sowie Reanimation im 
Rettungswagen.

Warum die bislang auch als Assis-
tenzärzte arbeitenden Mediziner den 
Kurs belegten beschrieben einige mit 
einer Faszination zur Ersthelferver-
sorgung und der Abwechslung da je-
der Einsatz einzigartig sei und keine 
Situation der anderen gleiche. Eigen-
ständig wurde neben den Vorträgen 
beim Reanimationstraining an Er-
wachsenen und Kindern geübt, so-

dass sie am Abschlusstag ihre neu 
erlernten Fähigkeiten in realistischen 
Szenarien unter Beweis stellen konn-
ten. 

Ablauf und Inhalte des Kurses  
sind durch die Bundesärztekammer 
festgelegt und in allen Bundeslän-
dern anerkannt. Dr. Andreas Bartsch, 
ehemaliger Oberarzt der Anästhesie 
im Waldkrankenhaus Bad Godes-
berg, war wie seit Jahren für die 
sachgerechte Weiterbildung verant-
wortlich. 

Einsatzfahrzeuge mit Notärzten 
sind in der Feuerwache 1 am Lieve-
lingsweg und in der Feuerwache 3, 
Friesdorfer Str. sowie in den Feuer-
wachen 2 (Beuel) und 4 (Hardtberg) 
stationiert und sollen gemeinsam 
mit den Notärzten in 90 Prozent der 
Einsatzfälle garantieren, dass Ret-
tungskräfte innerhalb von acht Mi-
nuten im gesamten Stadtgebiet vor 
Ort sind.

rinnen und Schülern sowie Schu-
lungen zum Online-Banking für 
ältere Menschen. Weitere Infos: 
hiermitherz.de/foerderverein

neuen Ladung liebevoll genähter 
Kissen auf den Venusberg zurück-
kehren und beweisen, dass es 
manchmal die kleinen Gesten sind, 
die Großes bewirken können.

Unterstützung  
Uni Kinderklinik 

Ebenfalls wurde der 
Kinderklinik der 
Uniklinik Köln, ein 
Spendenscheck über 
2.500 Euro durch 
Andreas Zindt und 
Annette Mazza über-
geben. Prof. Dr. Oliver 
Semler, Leiter des 
Zentrums für Seltene  
Skeletterkrankungen 
im Kindes- und Ju
gendalter: „Die Kinder 
verbringen hier vie-
le Stunden, eine enorme Belas-
tung für sie und ihre Familien“. 
Übergeben wurden zudem Ku-
schelkissen, die ebenfalls Mitar-
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Aus dem NRW-Landtag

Nachrichten aus Düsseldorf für Bonn

Nach der Wahl ist vor der Wahl: 
Nach der Wahl zum 21. Deutschen 
Bundestag finden im September 
die NRW-Kommunalwahlen statt. 
Für die Leser des BRÖCKEMÄNNCHE 
einige Themen aus Berlin und Düs-
seldorf, die auch für die Bundesstadt 
Bonn von besonderer Bedeutung 
sind:

Sondervermögen von 500 Mrd. 
Euro für Infrastrukturausgaben

Nach dem Beschluss von Bundes-
tag und Bundesrat, werden rund 
100 Mrd. € aus dem 500 Mrd.€-
Sondervermögen für Länder und 
Kommunen über 12 Jahre bereit-
stehen, um in Verkehr, Energie, 
Bildung, Digitalisierung und Ge-
sundheitswesen investieren zu kön-
nen. Insbesondere um langfristige 
Strukturverbesserungen zu fördern. 
Die Verteilung der Gelder wird nach 
strengen Richtlinien erfolgen, um 
eine effiziente und gerechte Ver-
wendung zu gewährleisten. Grund-
sätzlich kann das die angespannte 
Finanzlage vieler Kommunen 
entlasten. Die Mittel werden den 
vorhandenen Investitionsstau in 
Deutschlands Kommunen allerdings 
nur mildern, aber nicht abbauen 
können. Zu groß sind die strukturel-

len Probleme, u.a. langwierige Ge-
nehmigungsverfahren, Bürokratie 
und fehlende Kapazitäten.

Altschuldenentlastungsgesetz 

Im März hat die Landesregierung 
das Altschuldenentlastungsgesetz 

gemeldeten und geprüften Verbind-
lichkeiten zur Liquiditätssicherung 
(sog. kommunale Altschulden) in die 
Landesschuld zu übertragen. Hoch 
verschuldete Kommunen werden 
im Rahmen des Gesetzes besonders 
entlastet. Insgesamt wird das Land 

über 30 Jahre 7,5 Mil-
liarden € – also jährlich 
250 Mio. € – zur Ver-
fügung stellen. Damit 
trägt die Landesregie-
rung dafür Sorge, dass 
die kommunale Familie 
finanzielle Sicherheit 
und Stabilität erhält. 

Die von der abgewähl-
ten Bundesregierung 
angekündigte soge-
nannte Altschuldenlö-

sung ist leider seit geraumer Zeit nicht 
mehr als eine Ankündigung. Die Lan-
desregierung erwartet jedoch vom 

Bund, dass dieser zukünftig seiner 
Verantwortung bezüglich bundessei-
tig ausgelöster und kommunal zu fi-
nanzierender Aufgaben gerecht wird. 

Förderprogramm Umwelt-
schecks „Naturschutz“ NRW

Info: Die im November 2024 von 
der Landesregierung eingeführ-
ten Umweltschecks zur Förderung 
von Naturschutzprojekten stoßen 
auf großes Interesse. Mit den Um-
weltschecks unterstützt das Land 
(Ministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr) unbürokratisch 
ehrenamtliche Vorhaben im Natur- 
und Artenschutz mit je 2.000 €. Die  
Antragsfrist für dieses Jahr ist der 
30. Oktober. Weitere Infos unter  
https://w w w.umwelt.nr w.de/ 
themen/naturschutz/natur/foerder-
programme/umweltschecks.

Ihr Guido Déus MdL

Die begrünten Lavahügeln auf dem Schulhof 
der Otto-Kühne-Schule.�  
� Foto: Otto-Kühne-Schule GmbH 

Guido Déus MdL� Foto: Déus

in die Verbändeanhörung gegeben. 
Kommunen soll es damit ermöglicht 
werden, bis zu 50 % der bis zum 
Stichtag 31.12.2023 als übermäßig 

Festakt „50 Jahre Bürgerverein Vilich“Vilich (hm). Vilich, einer der 13 
Beueler Ortsteile wurde erst-
mals 942 in einer Urkunde Kai-

ser Ottos I. als vilicam erwähnt, kam 
nach dem Wiener Kongress 1815 zum 
Königreich Preußen, wo die Munizi-
palität als Bürgermeisterei fortbe-
stand. 1896 wurde der Amtssitz nach 
Beuel verlegt, 1922 erfolgte die Um-
benennung der Bürgermeisterei Vi-
lich in Bürgermeisterei Beuel und 
1969 wurde Vilich Teil im neu geschaf-
fenen Bonner Stadtbezirk Beuel.

Wie in den anderen Ortsteilen 
existiert im Dorf südlich der Sieg ein 
Bürgerverein, dessen 50. Jubiläum 
am 19. März im Haus der Begegnung 
mit einem Festakt gebührend gefei-
ert.

Entstanden auf Anregung des 
Pfarrgemeinderates St. Peter wurde 

dieser damals gegründet 
um die kirchliche Arbeit 
des Pfarrgemeinderates 
von den allgemeinen An-
liegen und Belangen der 
Vilicher Bürger zu tren-
nen. 

Seit seiner Gründung 
organisiert der Bürger-
verein viele Veranstal-
tungen zum Feiern und 
gemeinsamer Gesellig-
keit wie das Maifest im 
Büschelchen, die Kirmes 
Peter und Paul, das Vilicher Som-
merfest und den Martinsball zusam-
men mit anderen Vilicher Vere- 
inen. 

Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer gratuliert zum 
Jubiläum.�  Foto: Privat

Dem Verein liegt die Pflege der 
Kultur und Geschichte in Vilich sehr 
am Herzen. Seit Jahren freuen sich 
die Schüler der Adelheidisschule 

über die Wecken zu  
St. Martin, die kostenlos 
verteilt werden. 

2023 wurde das Buch 
„Das historische Vilich“ 
von Ursula Becker her-
ausgegeben. Führungen 
durch das historische Vi-
lich werden regelmäßig 
angeboten. Info: www.
vilich-bv.de. 

Die im Mai 1994 im 
Ortskern vom Bürgerver-
ein Vilich e.V. errichtete 

Ortstafel dient als Wegweiser durch 
das historische Vilich, einem Ort mit 
besonderer geschichtlicher Bedeu-
tung des rechtsrheinischen Bonn. 

Die 100 Mitglieder des Vereins 
setzten sich für die Wahrung der 
örtlichen Interessen ein. So wird 
regelmäßig bei der Stadtverwal-
tung nach dem Stand der Planung 
des Park-and-Ride-Parkplatzes an 
der Haltestelle Vilich sowie der 
Machbarkeitsstudie eines Parkhau-
ses, am Knotenpunkt der S13 und 
der Straßenbahn 66 angefragt. Si-
chere Schulwege und der Autover-
kehr in Vilich stehen ebenso im Fo-
kus.

Koordiniert wird außerdem das 
Netzwerk Vilich, in dem sich alle 
Institutionen, Vereine, Verbände 
und Gruppierungen von Vilich und 
Neu-Vilich zusammengeschlossen 
haben und in diesem Jahr den Ka-
lender „Bonn-Vilich Veranstal-
tungen 2025“ herausgaben.

https://www.umwelt.nrw.de/themen/naturschutz/natur/foerderprogramme/umweltschecks
https://www.umwelt.nrw.de/themen/naturschutz/natur/foerderprogramme/umweltschecks
https://www.umwelt.nrw.de/themen/naturschutz/natur/foerderprogramme/umweltschecks
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Beuel (hm). „Grief ding Jack 
und dinge Hoot, los ding 
Sorje all zu Huus, 

komm zum Nepomuk 
op dä Sonnesick vom 
Rhing“ so die 1. Strophe 
des von Frank Rest für 
den Käpt’n des Schifferver-
eins, Reiner Burgunder 
komponierten Songs, dem 
sich der Refrain „Schau no 
vürn un net zurück Dä 
Nepomuk dä kniep all 
Lück un de Flagge win-
ke de Schiff un de Lück 
sin all beglück“ an-
schloss, mit dem er sin-
gend die Besucher beim 
traditionellen Anhissen 
der 40 Flaggen am Schif-
fermast begrüßt und un-
terhält.

Pünktlich wird zuvor 
am Ostersamstag, den 
19. April zwischen 13.45 und 
15.00 Uhr der kleine Festzug, dem 
sich auch die befreundete Fischerei-
bruderschaft Bergheim anschließt, 
angeführt von der Tragefahne des 
Schiffer-Verein und Dudelsackpfei-

fer Martin Fischer, am Flaggenmast 
an Rheinufer eintreffen.

Die Besucher der Zeremonie, die 
das Anhissen meist mit einem an-
schließenden Besuch der Osterkir-
mes verbinden, werden danach 
Zeuge des traditionellen Spektakels 
am 12 Meter hohen Beueler Wahr-

R. P. Dach- und Balkonabdichtungen

RALF PROBST
Mobil 0173 / 86 12 959
E-Mail ralf.probst77@gmail.com
53227 Bonn
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Traditionelles Anhissen  
des Schiffer-Verein Beuel

Fotos, Pauken und 
Trompeten

zeichen mit einer nicht alltäglichen 
musikalischen Umrahmung, des 

„Mobilen Beueler Glo-
ckenstuhl“ und dem Or-
gelspiel von Hermann 
Hergarten dem stadtbe-
kannten Bonner Drehor-
gelspieler. 

Mit einem donnernden 
„Mit Gott voraus!“, dem 
Gruß der Beueler Schiffer, 
begrüßt Käpt’n Reiner 
Burgunder die zahlreichen 
Gäste, darunter auch erst-
mals die am 3. April be-
nannte Wäscherprinzessin 
der kommenden Session, 
die wegen der Kürze des 
anstehende Fastelovend, 
Aschermittwoch ist 2026 
bereits am 18. Februar, 
schon im November pro-
klamiert wird.

Wie beim Schiffer-Ver-
ein üblich, gibt es nach der 36. Flag-
genhissung, auch etwas zu süffele 
und zu müffele. Gelegenheit also 
sich bei einem Kaltgetränk nach der 
Winterpause wieder einmal auszu-
tauschen.

Anhissen am Schiffermast � Foto: Malsch

Mir han en Wäscherprinzessin
Beuel-Mitte (hm). Vier ehe-

malige Beueler Wäscherinnen 
hatten sich beim Arbeitskreis 

Beueler Weiberfastnacht für das Amt 
der Wäscherprinzessin der kommen-
den Session beworben. Darunter 
auch Judith Rötten, die ehemalige 
Wäscherin von Wäscherprinzessin 
Lena I. (Obliers) die sie von 2021–
2023 begleitete.

Als Judith I. soll die 22-jährige 
Sozialpädagogin und Mitglied 
des DK KFD St. Josef Beuel bereits 

im November proklamiert werden. 
Neben ihren Hobbys, Reitsport und 
Fitnessstudio nennt sie natürlich den 
Karneval. Reingeschnuppert bereits 
2015 als Mitglied bei der Nach-
wuchsgruppe „Rut-Wieße Määd-
che“, ist sie seit 2021 aktives Mit-
glied im Damenkomitee, leitet seit 
2024 die neue Nachwuchsgruppe 
der „Rut-Wieße Määdche“, mode-
riert seit 2017 das Kinderkostümfes-
tes der Pfarrei St. Josef und seit 2018 
die Karnevalssitzung am EMA Bonn. 

Der Freundeskreis Pützchens 
Markt e.V. veranstaltet einen 
Fotowettbewerb zur Erstel-

lung des Jahreskalender 2026. Ziel 
des Wettbewerbs ist es, qualitativ 
hochwertige Bilder mit Bezug zum 

wählt. Die Gewinner ergeben sich 
ausschließlich aus dem Ergebnis 
dieser Abstimmung und werden im 
Kalender mit namentlicher Erwäh-
nung veröffentlicht. Die Gewinner 
werden voraussichtlich im Juli 2025 

Pützchens Markt zu erhalten. Das 
Foto muss auf Pützchens Markt auf-
genommen worden sein.

Hierzu können Fotografen bis  
zu fünf Fotos über die Mailadresse 
kalender@freundeskreis-puetz-
chensmarkt.de bis zum 30. April 
einreichen. Die Teilnahmebedin-
gungen sind unter www.freundes-
kreis-puetzchensmarkt.de einzuse-
hen. 

Eingereichte Fotos werden von 
einer Jury bewertet und ausge-

per E-Mail, Post oder telefonisch 
über die Prämierung informiert. 

Alle Gewinner erhalten kosten-
los zwei Kalender überreicht. Des 
Weiteren ziert das Erste-Gewinner-
foto das Cover des Jahreskalenders 
2026. 

Der Einsender/die Einsenderin 
erhält zum Rheinischen Abend im 
Bayernzelt am Sonntag, 14. Sep-
tember 2025, zwei Eintrittskarten 
für den VIP-Bereich mit freien Ge-
tränken und Speisen.

mailto:kalender@freundeskreis-puetzchensmarkt.de
mailto:kalender@freundeskreis-puetzchensmarkt.de
http://www.freundeskreis-puetzchensmarkt.de
http://www.freundeskreis-puetzchensmarkt.de
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Vilich-Müldorf (hm). 
Ende März informierte 
der Bürgerverein Vi-

lich-Müldorf beim 9. Klima-
Tag die Mitbürger und Mitbür-
gerinnen über umweltgerechte 
Maßnahmen und er-
mutigte den Klima-
schutz und den Kli
mawandel als eine 
Herausforderung zu 
sehen, die man aber 
meistern kann.

Seit 2019 veranstal-
tet der Bürgerverein 
alle sechs Monate diese 
Veranstaltungsreihe zu 
der diesmal mehr als 
250 Interessierte den 
Weg zur Mühlenbach-
halle fanden. 

Angeboten wurden 
zahlreiche Attraktionen für  
Jung und Alt, Fachvorträge,  
wie zu Aktivitäten der lokalen 
Schwammstadt Initiative, Infor-
mationen der Stadt Bonn zum 

Stand der Wärmeplanung oder 
zum neuen Klimaviertel in 
Bonn-Beuel.

Auf einen Marktplatz konnte 
hochwertiger regionaler Garten-
kompost vor Ort abgeholt wer-

den und die Fahrradbörse und 
eine Kodieraktion des ADFC fan-
den dabei ebenso großen Zu-
spruch wie der Tauschmarkt für 
Kleidungsstücke und Gegen-

stände. Bio-zertifizierte Flüssig-
seife, Putz-, Wasch- und Spül-
mittel konnten aus dem Unver- 
packt-Mobil abgefüllt werden.

Einen großen Bereich nahm 
das Thema PV-Balkonanlagen 

mit Speicher ein, über 
das die bewährten 
Partnerfirmen Thomas 
Pitzschke und Elektro-
technik Hilger berieten. 

Das Kinderpro-
gramm mit Müll sam-
meln, Nistkästen, In-
sektenhotels und 
Fledermauskästen bau-
en, sowie die Auffüh-
rungen von Oma Gerdas 
Puppentheater boten 
den kleinen Klimafor-
schern reichlich Ab-
wechslung. 

Termin vormerken: Der  
10. Klima-Tag mit dem 
Schwerpunkt Wärmepum-
pen findet am 28.9.2025 
statt.

Toller Sport und  
kostenloser Strom

Gelebte  
Nachbarschaften

Prima für das Klima

Roleber (hm). Bereits im Feb-
ruar veranstalteten der BSV 
Roleber und der Bürgerver-

ein Vilich-Müldorf einen gemein-
samen Aktionstag. Parallel zum 
Sportprogramm auf dem Fußball-
platz an der Siebengebirgsstraße 

Umweltaktivitäten bei BSV Roleber � Foto: Becker

Alle Lose für die Tombola „Zwei Balkon
anlagen“ wurden verkauft. Eine wird bald in 
Pützchen am Ennert bei Inge und Manfred 
Kranzuch und bei Christopher Mechnig (li) 
kostenlosen Strom liefern.� Foto: T. Becker 

Nachhaltigkeitskonzept im Klima-
schutz.

So werden beispielsweise Spei-
sen nur noch auf Mehrweg-Geschirr 
ausgegeben ebenso wie viele öko-
logische Nischen rund um das 
Sportgelände und sogar die Dusch-

Vilich-Müldorf (thb). Das 
Dachgarten-Projekt des Bür-
gervereins, eine Kombinati-

on aus sozialer Interaktion, frischer 
Luft und Bewegung beim Gärtnern 
überzeugte die AOK Rheinland so-
wie das Netzwerk Nachbarschaft 
und wurde entspre-
chend ausgezeich-
net.

Den Preise des 
Wettbewerbs „Ge-
sunde Nachbar-
schaft 2024“ von 
1.000 € nahm eine 
Delegation des Bür-
gervereins am be-
reits im Februar im 
AOK-Haus in Sieg-
burg entgegen. Das 
Preisgeld wird in 
den Dachgarten investiert, denn 
einige Hochbeete müssen ausge-
bessert bzw. erneuert werden und 
mehr Regenwasser zur Bewässe-
rung genutzt werden. 

Der Dachgarten wurde 2018 vom 
Bürgerverein in Zusammenarbeit 
mit vielen Helferinnen und Helfern 
aus Vilich-Müldorf in Eigenleistung 
errichtet. Er ist öffentlich zugäng-

lich und dient als Ort der Ruhe und 
der unmittelbaren Naherholung vor 
Ort. 

Beetpatinnen und -paten be-
wirtschaften und pflegen die rund 
20 Hochbeete – von Gemüseanbau 
bis Blumenvielfalt, hier ist alles da-
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bei. Im Sommer öffnet das Dach-
garten-Café regelmäßig seine Pfor-
te und lädt Besucherinnen und 
Besucher zu Kaffee und Kuchen mit 
Blick über die Dächer von Vilich-
Müldorf ein. Dabei hat man zu-
gleich einen guten Blick auf die  
58-kWp-Photovoltaikanlage, mit 
der der Bürgerverein einen aktiven 
Beitrag zum Klimaschutz liefert.

dorf informierten und verlosten an 
ihrem Infostand zu Balkonkraftwer-
ken und mit den Firmen APsys-
tems und Hailei fanden sich zwei 
Sponsoren, die die Technik für die 
solarbetriebene Ladestation spon-
serten, die gemeinsam mit dem 
Balkonkraftwerk montiert und in 
Betrieb genommen wurden.

Was jetzt noch fehlt, ist eine Pho-
tovoltaikanlage zur eigenen Strom-
erzeugung. Das Dach des Vereins-
heims ist hierzu gut geeignet, 
allerdings muss die Stadtverwal-
tung klären, ob diese errichtet wer-
den darf.

Darauf wollte der BSV Roleber 
nicht warten und entschied sich 
stattdessen in einem ersten Schritt 
für zwei kleinere Lösungen. So wur-
de auf der Dachterrasse des Vereins-
heims ein Balkonkraftwerk errich-
tet, das den Strom für das Gebäude 
produziert und überschüssigen 
Strom kostenlos ins öffentliche Netz 
einspeist.

Ab sofort lohnt sich also die 
„Auffahrt“ nach Roleber gleich 
doppelt: Neben tollem Sport 
gibt es nun auch kostenlosen 
Strom zum Mitnehmen.

wurden ein Balkonkraftwerk und 
eine solarbetriebene E-Bike Lade-
station errichtet. 

Die beiden Gewinner des Bonner 
Klimapreises, der Bürgerverein Vi-
lich-Müldorf (2022) und der BSV 
Roleber (3. Platz 2023) engagieren 
sich seitdem mit einem eigenen 

Stolz auf den Siegerpreis der AOK, die Klima
aktivisten des Bürgervereins.�  Foto: Becker

anlagen sind mit Energiesparköp-
fen ausgestattet.

Der Bürgerverein Vilich-Müldorf 
unterstützte die Aktion mit seinem 
Know-how zu Photovoltaik und 
Balkonkraftwerken. Insgesamt wa-
ren bis zu 15 Helfer am Start. Die 
Klimaspezialisten aus Vilich-Mül-
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Blumenkorso mit dem 
Vespa Club Bonn

Erstmalig findet das beliebte Beu-
eler Frühlingsfest der Gewerbe-
gemeinschaft Beuel gemeinsam 
mit der verlängerten Osterkirmes 
statt. Deshalb und auch auf Grund 
des Vorstandswechsels bei den 
Gewerbetreibenden, allerdings 
ohne Bühnenprogramm, da die-
ses, so der Veranstalter, „wegen 
der vielen Fahrgeschäfte nicht so 
richtig angenommen würde.“ 

Dafür haben sich die mehr Aus-
teller angemeldet, die auf den 
Wiesen rund um das China-Schif-

fe Blühendes für Haus und Garten 
anbieten. Neben Blumen und 
vielen Haushaltswaren wird aller-
dings auch diesmal am Sonntag 
der Blumencorso des Vespa Clubs 
Bonn der Hingucker sein, der um 
14.30 Uhr startet und mit dem 
Anrollen die Saison eröffnet. Zu 
bewundern und mit den Eigentü-
mern über das Vergnügen auf 
zwei Rädern zu fachsimpeln, ha-
ben die Besucher des Frühlings-
festes bereits ab 13.00 Uhr am 
Rheinufer.

Beste Unter
haltung,  

Walking Acts 
am Beueler 

Rheinufer. 
Fotos: H. Müller

Beuel-Mitte (hm). Zum 26. 
Mal blüht Beuel am 12. 
und 13. April auf. Diesmal 

allerdings nicht beim separat von 

der Gewerbe-Gemeinschaft-Beuel 
(GGB) organisierten Fest, sondern 
gemeinsam mit den Bonner Schau-
stellern, die bereits bei der Eröff-
nung des beliebten Open Air Mark-
tes die Fahrgeschäfte öffnen 

Die Erstveranstaltung wurde u.a. 
durch Marcus Kissener organi-
siert, der auch 2025 noch Vor-
standsmitglied der GGB und In
haber des gleichnamigen Beueler 
Gartenmarktes ist und seine Erfah-
rungen alleinverantwortlich in das  
Frühlingsspektakel auf dem 300 
Meter langen Hans-Steger-Ufer un-
ter dem Motto: Alles und noch 
viel mehr zum Thema Blumen & 
Garten einbrachte. 

Gartenfachbetriebe zeigen und 
verkaufen aktuelle Stauden und 

Tolle Aussichten aus den Gondeln � Foto: Malsch

Die Vespas starten zum Blumen-
korso.�  Foto: Malsch

Blumen, der Fachhandel stellt tren-
dige Gartenmöbel sowie kräftespa-
rende Gartengeräte vor und für den 
kleinen Hunger und großen Durst 
zwischendurch bieten diverse Im-
bissstände kulinarische Gaumen-
freuden und die Bonner Schaustel-
ler Kirmesattraktionen für Jung und 
Alt an.

Nach der Premiere 2024 wurde 
erneut das Riesenrad BELLA VISTA 
seit dem 4. April am Bahnhöfchen 
aufgebaut. Es bleibt allerdings in 
diesem Jahr nur bis zum 27. April in 
Betrieb, also weniger als bei der 
Premiere 2024, als es sich bis zum 
20. Mai drehte. 

So wird das Riesenrad bereits 
beim Frühlingsfest zum zusätzli-
chen Highlight werden. Der beson-
dere Dank der GGB gilt den Mitglie-
dern der ARGE, insbesondere Peter 

Barth und Fredi Rüwe, die bereits 
vor Monaten mit diesem Vorschlag 
der Zusammenlegung beider Ver-
anstaltungen an die Gewerbetrei-
benden herantraten. „Damit zeigt 
es sich erneut, dass in Beuel unter 
dem Slogan Beuel hats vieles 
möglich ist, da alle Beteiligten mit-
einander und nicht gegeneinander 
arbeiten“, so Dieter Schaper der im 
März 2025 neu gewählte 1. Vorsit-
zende der Gewerbetreibenden und 
Nachfolger von Werner Koch. 

Zum blühenden Finale am Sonn-
tag können sich die Beueler wie in 
seit Jahren üblich, beim Vespa-
Blumenkorso freuen. Über 50 

Vespas werden er-
wartet, angeführt 
vom Organisator 
Bernhard Kübler, 
nicht nur an der 
Beueler Rheinufer-
promenade, son-
dern auch in der 
Beueler Innenstadt 
rote Rosen an Besu-
cher und Passanten 
verteilen. 

Da auch Wetter-
aussichten an den 
Veranstaltungsta-

gen gut aussehen sollen ist es 
Grund rund genug die zahlreichen 
kulinarischen Angebote der Veran-
staltung bei guter Stimmung zu 
genießen.

Frühlingsfest mit Riesenrad
14 Tage Vergnügen am Rheinufer
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Beuel kann auch Kirmes
Mittwochs ist Familientag

Die Veranstalter erwarten bei bestem Frühlings-
wetter einen guten Besuch .�  Foto: Malsch

Spaß und gute Aussichten auf der Silbermine. 
� Foto: Silbermine

Süßes Vergnügen � Foto: Malsch

Beuel (hm). Beuel, die Bonner 
Sonnenseite, eröffnet das 
rechtsrheinische Kirmestrei-

ben mit der Osterkirmes. Diese fin-
det erstmals gemeinsam mit dem 
zweitägigen Frühlingsfest (siehe 
Seite 8) vom 12. bis 27. April statt. 

Mit 35 Fahrgeschäften Buden 
und Imbiss-Ständen ist die Oster-
kirmes 2025 ebenso so gut be-
schickt wie die Kirmes 2024. Hoch 
her geht es dieses Jahr auf dem 
Riesenrad, Break Dance, Twister, 
Silbermine, Hip Hop Dancer, Karus-
sell, und den vielen Buden mit klas-
sischer Verköstigung.

Dazu gesellen sich Autoscooter, 
Schieß- und Pfeilwurfbuden, Los- 
stände, oder für die Kleinen das An-
gelparadies. Und das alles bei sta
bilen familienfreundlichen Preisen, 
besonders an den beiden 
Familientagen.

Frisch gezapftes Kölsch, gegrillte 
Oster-Bratwürste, Zuckerwatte und 
gebrannte Mandeln gehören 
selbstverständlich und traditionell 
zum kulinarischen Kirmes-Ange-
bot, besonders im beliebten Aus-
schank-Karussell, in dem auch zeit-

weise musikali- 
sche Unterhaltung 
geplant ist. 

Öffnungszei-
ten: Montag bis 
Donnerstag 14 
Uhr bis 22 Uhr, 
Freitag und 
Samstag 12 Uhr 
bis ca. 0 Uhr, 
Sonntag 11 Uhr 
bis ca. 23 Uhr.

Am Mittwoch 
(16. und 23. Ap-

ril) ist Familientag mit ermä-
ßigten Preisen. 
Am Karfreitag 
 bleibt das Volks-
fest geschlos-
sen. Ostersams- 
tag und -sonn-
tag ist die Kir-
mes von 11 bis 
22 Uhr und am 
O s t e r m o n t a g 
von 12 Uhr bis  
20 Uhr geöff- 
net.

Dadurch dass beide Brauchtums- 
feste gemeinsam organisiert sowie 
auf- und abgebaut werden, ver-
spricht sich die Beueler Bezirksver-
tretung, die 2025 zwölf Veranstal-
tung am Rheinufer genehmigt hat, 

Der Treff auf der Osterkirmes zum 
Entspannen bei Wein, Bier, Kaffee  

und Softgetränken
Sitzmöglichkeiten und Thekenbetrieb

Gruppenreservierungen erbeten 
Fon: 0157-89 66 88 50

Willkommen am 
Ausschankkarussell

Du willst, wohin du willst... Wann du willst... Wir schicken Dich in den Urlaub!

Tel. 02 28 / 18 44 952 • www.wohnmobilvermietungbonn.de

Jetzt buchen und
bis zu 13%

Rabatt sichern.
WoMoRent KROG

Das Riesenrad der Familie  
Hoefnagels wird sich an allen 
Kirmestagen am Rheinufer  
drehen und zum Beueler Wahr-

zeichen werden. � Foto: Malsch

weniger Belästigungen für die Be-
wohner zwischen Gierponte und 
dem Mirecourt-Platz, zumal dort 
noch am 11. und 12. Juli die Deut-
sche Telekom mit einer Großveran-
staltung unter dem Motto „30 Jahre 
Deutsche Telekom – In Bonn für 

Bonn“ neben Veranstaltungen in 
der Bonner Innenstadt auch am 
Beueler Rheinufer feiert.

Dort soll sich vom 11. bis 
zum 18. Juli ein Riesenrad dre-
hen und selbstverständlich ma- 
gentafarben erstrahlen. Kos-
tenlos kann es bei Abgabe eines 

Althandys für eine die Fahrt am  
11. und 12. Juli benutzt werden.
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Die Tanzbienchen summen

Engagierte Mädels  
gründen Damenkomitee

Vilich-Rheindorf (hm). Ein 
fröhliches Treiben herrscht seit 
dem 7. März, dem ersten Trai-

ningstag der neue Gardetanzgruppe 
„Tanzbienchen“, in der Turnhalle der 
TSV Bonn, die der Verein ins Leben 
gerufen hatte. 

26 Kinder im Alter von 4 bis 11 
Jahren kamen mit ihren Eltern, um 
den Startschuss zu geben und die 
Begeisterung war förmlich spürbar.

In Zukunft werden sich die kleinen 
Tänzerinnen und Tänzer stolz als 
„Tanzbienchen“ präsentierten. 

Trainerin Anja Födisch hatte ein 
kleines Programm vorbereitet, das 
die Kinder sofort in ihren Bann zog: 
„Ich möchte nicht nur die Grundla-
gen des Gardetanzes beibringen, 
sondern auch Teamgeist und Selbst-
bewusstsein fördern“ und die Mütter 
waren begeistert: „Es ist einfach 
großartig zu sehen, wie viel Freude 
die Kinder beim Tanzen haben“, sag-
ten sie, als sie das Training von der 
Seitenlinie aus aufmerksam mitver-
folgten.

schon nach einem Monat begeistert 
von dem hohen Interesse und dem 
positiven Feedback der Eltern.

Für alle interessierten Kinder und 
Eltern gibt es weiterhin die Möglich-
keit, sich der Gruppe freitags um 
17.15 Uhr in der Turnhalle Stiftstra- 
ße 9 in Bonn, anzuschließen. Die TSV 
Bonn freut sich auf viele weitere 
tanzbegeisterte Tanzbienchen, die 
gemeinsam die Welt des Gardetan-
zes entdecken möchten!

Loss mer Azzurro singe!

Am zweiten Trainingstag stand das 
Erlernen des Einmarsches und Wie-
derholung auf dem Programm. Die 
Kinder waren mit Eifer dabei und üb-
ten fleißig, auch wenn manche kleine 
Kinder lieber mal zwischendurch zu 
ihrer Mutter gingen, um sich ein Päu-
schen mit Umarmung zu gönnen. 

Die „Tanzbienchen“ sind nicht nur 
eine neue Gruppe im TSV Bonn, son-
dern haben auch eine wunderbare 
Möglichkeit sich sportlich mit Mu

sikrhythmen zu betätigen, neue 
Freundschaften zu schließen und die 
Freude am Tanzen zu entdecken. Die 
Verantwortlichen des Vereins sind 

Die Bienchen sollen ab dem Sessionsstart 2025 summen.� Foto: Krivitskaija

Basta la Pasta singe och op Kölsch.�  Foto: Kess

Oberkassel (hm). Wussten 
Sie schon, dass der italie
nische Welthit VOLARE in 

Wahrheit aus der Feder des Kölner 

Liedermachers Jupp Schmitz (Es  
ist noch Suppe da!) stammt, in ei-
nem Kölner Brauhaus komponiert 

wurde und im Original ROULADE  
heißt? 

Das Beueler Duo BastaLaPasta, 
bestehend aus dem musikalischen 

Tausendsassa Gre-
gor Kess und 
Bernd Müller, sin-
gender Italienisch-
lehrer, enthüllt in 
seinem Programm 
„KÖLSCHE CANZONI 
– Loss mer AZZURRO 
singe!“ verblüffende 
und bisher unbe-
kannte Querverbin-
dungen zwischen 

rheinischem Liedgut und der Musica 
italiana, die außerdem noch wun-
derbar miteinander harmonieren. 

Und der Clou: Das Publikum  
kann in beiden Sprachen problem-
los mit singen! Vorkenntnisse sind 
dabei nicht vonnöten. Mitsingen 
schon!

Jetzt können sich auch die Ober-
kassler am 12. April 2025 um 
19.30 Uhr im Alten Rathaus 
Oberkassel auf einen stimmungs-
vollen musikalischen Frühlings-
abend an der Königswinterer Stra-
ße freuen, nachdem Beuel bereits 
im Sommer im wunderbaren In-
nenhof des Beueler Heimatmu
seums mit rheinischem Humor und 
italienischem Temperament und 
zweisprachig mit den Worten:  
„BUONASERA, SIGNORA & NE 
SCHÖNE OVEND!“ begrüßt wurde. 

KOMPETENZ IN BONN SEIT ÜBER 30 JAHREN

VERKAUF–VERMIETUNG–VERWALTUNG 

Stiftsstraße 46 I 53225 Bonn I Tel. 0228 47 00 67
immo@grubeundpartner.de I www.grubeundpartner.de

Für weitere Informationen und 
Anmeldungen steht der TSV Bonn 
rrh. unter info@tsvbonn.de gerne 
zur Verfügung.

Vilich (hm). In einem inspirie-
renden Treffen von engagier-
ten Frauen aus Bonn-Beuel-

Vilich und Umgebung wurde am 
Ende der letzten Session die Idee 
geboren das Damenkomitee „Vili-
cher Veilchen“ ins Leben zu rufen. 
Die offizielle Damenkomitee-Grün-
dung soll sodann 
am 1. April statt-
finden und damit 
beschlossen wer-
den das karne
valistische Leben 
speziell in Vilich 
und Umgebung zu 
bereichern. 

Wie heißt es so 
schön auf der Seite 
der Beueler Wei-
berfastnacht „Kar-
neval gibt’s überall, Weiberfast-
nacht auch, aber die legendäre 
Wäscherprinzessin, die gibt’s tat-
sächlich nur hier in Beuel“. Und die-
ses mehr als 200jährige Brauchtum 
möchte das neue Damenkomitee 
mit den etablierten Damenkomi-
tees miterhalten.

Die Idee zur Namensgebung „Vi-
licher Veilchen“ ist nicht nur eine 
Hommage an die Schönheit der 
Natur, sondern auch ein Symbol für 
die Stärke und den Zusammenhalt 
der Frauen. Veilchen stehen für 
Freundschaft, Treue und Hoffnung 
– Werte, die das Komitee in seiner 
Arbeit verkörpern möchte.

Im ersten Kennenlerntreffen 
wurden bereits zahlreiche Projekte 
andiskutiert, die vom Damenkomi-
tee mit vielen Ideen möglichst kon-
kret umgesetzt werden sollen. So 
fand sich spontan schon eine Grup-
pe die sich um Näharbeiten und die 
Kostümgestaltung kümmern wer-
den. Die Mitglieder des Komitees 
sind fest entschlossen, ein Netz-

werk zu schaffen, das Frauen im 
gesamten Bonn zusammenbringt 
und ihnen die Möglichkeit gibt, sich 
aktiv in die Gemeinschaft einzu-
bringen.

Zur offiziellen Vereinsgründung, 
die wie angedacht am 1. April in 
Vilich stattfand, kamen schließlich 

zu den 13 Gründungsmitgliederin-
nen weitere vier potentielle Veil-
chen hinzu, sodass bereits 14 Mit-
gliedsanträge vom neu gewählten 
Vorstand bearbeitet werden kön-
nen. Dieser setzt sich aktuell aus der 
1. Vorsitzenden Anja Födisch, 
deren Vertreterin Jessica Hoppe 
und der Kassenwartin Petra 
Weck zusammen. 

Erste Gratulantin war Ober-
möhn Patty Burgunder die be-
sonders hervorhob, dass die mitt-
lerweile 17 Beueler Damenkomitees 
ständig jünger werden und somit 
die Tradition Zukunft hat. Interesse 
sich zukünftig in das neue Komitee 
einzubinden, hatten am Grün-
dungsabend drei weitere Karneva-
listinnen, deren Zusagen dann die 
Veilchen bereits auf 20 Aktive er-
weitern könnten.

Für weitere Informationen 
und Anmeldungen steht wei
teren Wievern die Vorsitzen- 
den Anja Födisch, Tel. 0228 
28683033 zur Verfügung.

Die Veilchen wollen den Wieverfastelovend  
bereichern.�  Foto: Privat

mailto:info@tsvbonn.de
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Vorsicht vor Trickbetrügern
Beuel-Mitte (hm). Mit dem 

Trick eines verübten Einbru-
ches in der Nachbarschaft 

angerufener Senioren sind seit ge-
raumer Zeit bundesweit und zuletzt 
vermehr in Beuel Trickbetrüger aus 
Callcentern im Ausland aktiv und 
täuschen bei ihren Anrufen unter 
anderem vor, Polizeibeamte zu sein.

Meist haben die Angerufenen 
Vornamen wie Hubert, Karl-Heinz, 
oder Elisabeth und wurden aus 
Computerprogrammen ermittelt. 
Durch die Vorgehensweise diese 
Senioren in Angst zu versetzen, 
werden hohe Summen erbeutet, da 
den Opfern kaum Gelegenheit ge-
geben wird über das Gespräch 
nachzudenken.

So gelingt es immer wieder, mit-
tels geschickter Gesprächsführung 

Vorsicht bei unbekannten 
Anrufern�  Foto: Polizei NRW

keit sich solcher unerwünsch-
ten Anrufen zu schützen ist das 
freiwillige Sperren dieser ge-

nutzten Rufnummern. 
Dies kann per Anruf von 

der Telekom unter 0800 55 44 
3000 oder VODAFON unter 0800 
172 12 12 kostenfrei und in kür-
zester Zeit eingestellt werden.

glaubwürdig zu ver-
mitteln, dass Bar-
geld und sonstige 
Wertsachen zuhause 
nicht sicher seien 
und ein Polizist vor-
beugend vorbeikä-
me, um diese Wert-
sachen zu sichern. 

Gefeit ist vor die-
sen Anrufen nie-
mand, zudem 
auch mit fin-
gierten Ruf-
nummern wie 
110 oder Vorwahlen aus 
dem Ausland agiert wird. Ver-
mehrt und wie zuletzt auch in Beu-
el festgestellt erscheint auch auf 
den modernen Displays: UNKOWN 
oder UNBEKANNT. Die Möglich-

Tagespflege Theresienau 

Hartwig-Hüser-Straße 1 

53227 Bonn (Oberkassel) 

Tel. 0228 976 678-11

LEBENSFREUDE TEILEN - GEMEINSAMkEIT ERLEBEN

Tagespflege Theresienau 
Hartwig-Hüser-Straße 1 w 53227 Bonn (Oberkassel) w Tel. 0228 976 678-11

Engel im Alltag Spatenstich für die 
TheresienauBonn (EB). Das Ziel der Engel 

im Alltag ist es, Menschen in 
ihrem Alltag zu unterstützen 

und dadurch ein höheres Maß an 
Lebensqualität zu ermögli-
chen. Die Engel im Alltag, ein 
zertifizierter zertifizierter An-
bieter von Entlastungsleis-
tungen, verstehen sich als 
Partner für jeden, der Hilfe 
und Unterstützung benötigt. 
Sie sind für alle Menschen da, 
die Schwierigkeiten haben, 
alltägliche Aufgaben zu be-
wältigen, sei es aufgrund von 
körperlichen Einschränkun-
gen, altersbedingten Beein-
trächtigungen oder aufgrund 
eines Unfalls. 

Ab Pflegegrad eins erhalten die 
zu Pflegenden 131 € monatlich 
an Entlastungsleistungen, das 
sind 1.572 € jährlich, die Unterstüt-

Oberkassel (hm). Mit dem 
ersten Spatenstich am 24. 
März 1975 begann an diesem 

denkwürdigen Tag die Baugeschich-
te des Evangelischen Seniorenzent-
rums Theresienau. Die feierliche Ze-
remonie fand im Beisein zahlreicher 
Gäste statt und 
markierte den 
Startschuss für 
ein Projekt, des-
sen Ursprünge 
bereits in die 
Mitte der 1950er 
Jahre zurückrei-
chen.

Bereits unter 
Pfarrer Bräuning 
gab es erste Pla-
nungen für eine 
Einrichtung zur Betreuung älterer 
Menschen in der Simonstraße, doch 
stellte sich dieser Standort als un
geeignet heraus. Zudem galten die 
alten Baupläne als überholt. Erst 
unter Pfarrer Hans Kroh wurde das 
Vorhaben erneut aufgenommen 
und ein passender Bauplatz gefun-
den: ein Erbpachtgrundstück der 
Stadt Bonn an der Straße Theresien
au, auf dem zuvor die Villa Stumm 
stand. 

Die Namensgeberin der Straße, 
Theresia Stumm, inspirierte auch 
den Namen des neuen Hauses. Die 
Lage des Grundstücks ermöglicht 
den nahen Weg zur Rheinpromena-
de und auch den Kontakt zum Orts-
kern Oberkassel.

Der Weg zum Bau war mit zahl-
reichen Herausforderungen verbun-
den. Neben der schwierigen Stand-
ortsuche mussten Finanzierungs- 
konzepte entwickelt und eine geeig-
nete Gesellschaftsform gefunden 
werden. Letztlich entschied man 

zung im Alltag von den Krankenkas-
sen gezahlt werden. Ab Pflegegrad 
zwei stehen dann weitere nicht un-
erhebliche Gelder mittels der Ver-

hinderungspflege zu! In einem Be-
ratungsgespräch zuhause werden 
die Betroffenen über Ihre individu-
ellen Leistungsansprüche aufge-
klärt. 

Viele Kunden sind absolut er-
staunt wie viel das jeweilige Ange-
bot umfasst ebenso wie die breite 
Palette von Leistungen, die indivi-

duell auf die Bedürfnisse der 
Kunden abgestimmt werden. 

Begleitet und unterstützt 
werden diese bei alltäglichen 
Aufgaben wie dem Einkau-
fen, der Zubereitung von 
Mahlzeiten oder dem Reini-
gen des Wohnraums. Gerne 
spenden sie Gesellschaft oder 
begleiten sie auf Unterneh-
mungen. Durch eine feste 
Betreuungskraft, stellt sich 
mit der Zeit oft ein vertrau-
ensvolles Verhältnis mit der 

Zeit ein. Auch im fortgeschrittenen 
Alter gibt es also von der Kasse fi-
nanzierte Wege nicht allein zuhau-
se zu sitzen, sondern unter Leute zu 
kommen. 

sich für die Gründung des Evangeli-
schen Altenheim Theresienau e.V.

Um die finanziellen Mittel sicher-
zustellen, mussten die Vorstands-
mitglieder sogar mit ihrem Privat-
vermögen haften, bevor weitere 
Gelder beantragt werden konnten.

Mit dem Spatenstich begann 
eine Erfolgsgeschichte, die mit der 
Einweihung des Hauses im Jahr 
1977 einen weiteren Meilenstein 
erreichte und bis heute andauert.

Heute genießen die Einrichtun-
gen des Seniorenzentrum e.V.   und 
seiner Tochtergesellschaft, der Ta-
gespflege Theresienau gGmbH ei-
nen guten Ruf bei Kunden, Partner-
organisationen, Behörden und 
Spendern und bieten ein umfassen-
des Angebot aus einer Hand: 

So gehören Beratungen zu allen 
Fragen der Pflege, die Ambulante 
Pflege zu Hause der Restaurant- 
betrieb im Haus Theresienau mit 
einem Offener Mittagstisch, die 
Teilnahme an den Angeboten 
des Hauses, die Tagespflege und 
die Vollstationäre Pflege mit um-
fassendem Leistungsangebot und 
das Wohnen im Einzelzimmer, Tan-
demzimmer oder Doppelzimmern 
zu gerne angenommen Leistungen 
der Senioren.

50 Jahre Seniorenbetreuung in der Theresienau 
Oberkassel �  Foto: Privat

https://www.theresienau.de/seite/61/Unternehmen/Kontakt
https://www.theresienau.de/seite/61/Unternehmen/Kontakt
https://www.theresienau.de/seite/19/Ambulante_Pflege
https://www.theresienau.de/seite/19/Ambulante_Pflege
https://www.theresienau.de/seite/2/Restaurant
https://www.theresienau.de/seite/2/Restaurant
https://www.theresienau.de/seite/2/Restaurant
https://www.theresienau.de/seite/28/Tagespflege
https://www.theresienau.de/seite/17/Stationaere_Pflege
https://www.theresienau.de/seite/17/Stationaere_Pflege
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SPRING AWAKENING, ein bewegendes Musical

Frühling im Pantheon

Frühlingserwachen im JTB � Foto: JTB

Ach du dickes Ei � Foto: Pantheon

Mit Satire, Kabarett-Theater, 
einem PoetrySlam, einer 
bunte Knochenlese zur Kar-

woche, Mitsingkonzerten und ein 
Star-Pianisten-Duo bietet das Pan-
theon-Theater Bonn zum Früh-
lingsbeginn ein Programm mit großer 
Bandbreite.

Einer der Programm-Höhepunkte 
sind natürlich Pause & Alich als 
„Fritz & Hermann“, die wie jedes 
Jahr in der Karwoche ihr beliebtes 
kabarettistisches Osterspezial 
(16./17./19.4.) auf die Pantheon-
bühne bringen. Hat sich das brutale 
Fasten gelohnt? Kommt an Ostern die 

Erlösung, auch wenn sie an Karfreitag 
eine Fressattacke bekommen haben 
und sie nicht widerstehen konnten? 
Und was zum Teufel steckt eigentlich 
drin in diesem Ei? 

Eine einzigartige und höchstamü-
sante kulturgeschichtliche Lehrstun-
de über 2000 Jahre Sterbekultur im 
Rheinland bietet in der Karwoche 
(14.4.) die bunte Knochenlese „Tod 
im Rheinland“ wo abermals Rainer 
Pause als Fritz Litzmann zusammen 
mit dem Geschichtenerzähler und 
Rheinlandhistoriker Martin Stan-
kowski zu erleben ist. Aber auch die 
Musik kommt im April nicht zu kurz: 

Björn Heuser, kölscher Liederma-
cher, lockt zu seinem neuen kölschen 
Mitsing-Konzert am 16.4. ins Panthe-
on.

Mit dem Klavierduo Tal & Groet
huysen hat Susanne Kessel bei der 
18. Ausgabe ihres Beethoven-Piano 
Clubs am 22.4. zwei Weltstars der 
klassischen Musik einladen können. 
Auch Susanne Kessel, Oliver Drechsel 
das Duo Bauerecker-Stöber werden 
an diesem Abend die schwarz-wei-
ßen Tasten zum Klingen bringen.

Sommer, Sonne, Swingmusik. 
Mit ihrem Programm „Tag am Meer“ 
versprechen die Zucchini Sistaz eine 

kurzweilige am 26.4. weit hinaus in 
die Gezeiten der Unterhaltungsmusik.

„Kaffee mit Kafka“ ist am 27.4. 
ein weiterer temporeicher, wortge-
wandter und humorvoller Abend 
voller Überraschungen und die Gold-
farb-Zwillinge laden zu einer Ach-
terbahnfahrt durch Herz und Hirn ein. 
Die Presse bescheinigt den Goldfarb-
Zwillingen nach ihrer gefeierten Pre-
miere  „Sprudelnde Selbstironie, um-
werfenden Charme und vorzüglich 
abgründigen Humor.“

Weitere Infos und Tickets zum 
Pantheon-Programm wie immer 
auch unter www.pantheon.de.

Osterferien im Theater MARABU

Spaß in den Osterferien � Foto: Marabu

Beuel-Mitte (hm). Zum ersten 
Mal koproduzieren Theater 
Bonn und Junges Theater 

Bonn (JTB) jetzt ein großes Musical. 
„SPRING AWAKENING“ 
lautet der Titel des Welt
erfolgs, der auf dem über 
hundert Jahre alten Dra-
ma Frühlingserwachen 
von Frank Wedekind am 
25. April Premiere in Beu-
el feiert.

Am New Yorker Broad-
way lief das mitreißende 
Rock-Musical mehrere 
Jahre lang vor ausver-
kauftem Haus, auch in 
London und in vielen an-
deren Städten der Welt war es schon 
zu sehen.

Eine packende, sehr berührende 
Geschichte um eine Gruppe Jugend-
licher auf dem Weg zum Erwachsen-
werden hat Wedekind geschrieben, 
die Menschen fast jeden Alters heu-
te genauso bewegt wie damals. 

Die Vorzeichen haben sich zwar 
verändert, aber die Konflikte im Kern 
der Geschichte sind ungemindert 
aktuell. Das haben Duncan Sheik 
(Musik) und Steven Sater (Libretto) 
erkannt, als sie 2008 entschieden 

haben, aus dem Drama ein Rock-
Musical zu machen. Und der welt-
weite Erfolg hat ihnen seitdem im-
mer wieder recht gegeben.

Die Rollen der jugendlichen 
Hauptfiguren zählen gesanglich und 
schauspielerisch zu den schwierigs-
ten, die es für junge Sängerinnen 
und Sänger gibt. In einem aufwän-
digen Casting wurden die Jugend
lichen gefunden, die diese schwie
rigen Rollen gestalten können. Die 
musikalische Leiterin Ekaterina Kle-
witz vom Theater Bonn hat dann 
schon im vergangenen Herbst, lange 
vor dem Probenbeginn, mit den Ge-
sangsproben begonnen. Seit Ende 
Januar probte sie zusammen mit 

Regisseur Bernard Niemeyer an dem 
spektakulären Stoff. Begleitet wird 
das Ensemble, das aus dem Jugend-
chor des Theater Bonn und aus dem 

Nachwuchsensemble des 
JTB stammt, in jeder Vor-
stellung von einer acht-
köpfigen Liveband.

Seit Sommer 2023 sind 
Theater Bonn und JTB-
Kooperationspartner, die 
eng zusammenarbeiten 
und ihre Angebote für 
junges Publikum mitein-
ander abstimmen und 
teilweise gemeinsam 
produzieren. SPRING 
AWAKENING ist nun ein 

weiterer wichtiger Meilenstein die-
ser Kooperation, dem viele weitere 
gemeinsame Projekte folgen wer-
den. 

Das Bühnenbild ist in den Werk-
stätten von Theater Bonn entstan-
den, während die Kostüme vom 
Team des JTB angefertigt wurden. 

Alle weiteren Vorstellungen wer-
den im JTB stattfinden. Tickets für 
die Premiere und alle Vorstellungen 
bis zum Sommer können ab sofort 
beim JTB und bei Theater Bonn er-
worben werden.

Beuel-Mitte (hm). Das Publi-
kum sitzt bei den weiteren 
Aufführungen „Mission Laika“ 

am 13. April, um 15.00 Uhr und  
14. April, um 10.00 Uhr mit auf der 
Bühne und ist aktiver Teil dieser ge-
meinsamen Übung in der Anerken-
nung des anders sein (ab 6 Jahren). 
Das Stück, eine Koproduktion mit 
dem Theater Bonn, ist humorvolles 
Musiktheater für Kinder ab 3 Jahren 
ohne viele Worte, aber mit viel Musik. 
Ticketreservierung über die Home-
page www.theater- 
marabu.de sowie 
mail@theater-mara-
bu.de und Tel. 0228/ 
433 97 59. 

In den Osterfreien 
gibt es dann zwei ver-
schiedene Angebote 
für Kinder. Sie richten 
sich an unterschiedli-
che Altersgruppen und 
haben verschiedene 
Schwerpunkte. 

Beim Osterferienprojekt „Bad 
Bugs“ für alle ab 7 Jahren (14. bis 
17. April, jeweils 11 bis 16 Uhr), 
steht das Lernen über Insekten, The-
aterspiel im Fokus. Zusammen mit 
einem Käferexperten aus dem Mu-

seum König wird die wundervolle 
und besondere Welt der kleinen 
oder größeren Käfer-Krabbeltiere 
inklusive eines Live-Wiesenbesuchs 
erkundet. Der Workshop kann gerne 
mit einem Vorstellungsbesuch von 
„Bad Bugs“ kombiniert werden. Ein 
weiteres Osterferienprojekt für alle 
von 9 bis 13 Jahren ist für den 22. bis 
25. April, jeweils 11 bis 16 Uhr ge-
plant. Hier stehen das Theaterspiel 
und die Ausstattung von Bühne und 
Kostüm im Fokus. Entwickelt wer-

Die Grundlage für eine optimale Klangqualität liegt in der 
individuellen Anpassung der Hörgeräte.

Profitieren Sie von unserem
Klangwellen- Anpassverfahren!

  persönlich – unabhängig – kompetent

Friedrich-Breuer-Straße 53 - Beuel, 0228-84 26 53 68, hoergeraete-beuel.de

den durch Improvisationen und 
Theaterübungen eigenes szenisches 
Material. Die Teilnahme an den Os-
terprojekten ist kostenfrei.

Weitere Informationen und 
Anmeldung unter theaterpaed-
agogik@theater-marabu.de. 

http://www.pantheon.de
mailto:mail@theater-marabu.de
mailto:mail@theater-marabu.de
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Wir bringen die Bücher 
zum Leben

Schrecken und Hoffung

Das letzte Aufgebot
von Moritz Seibert

20 Jahre Bücher erleben � Foto: Privat

Moritz Seibert bei der Präsentation seines Romans in 
der Thalia Buchhandlung.�  Foto: Privat

Beuel-Mitte (hm). Dass aus 
einem tollen Roman ein span-
nendes Theaterstück werden 

kann, das erlebt man immer mal 
wieder, auch in Beuel auf 
der Bühne des Jungen 
Theaters. Dass aber eine 
Geschichte den umge-
kehrten Weg nimmt, 
kommt selten vor. Wie 
aus einem spannenden 
Theaterstück dennoch 
ein toller Roman wurde, 
konnten die Gäste der 
Buchpremiere des Ro-
mans „Das letzte Auf-
gebot“ am 12. März  
in der Bonner Thalia 
Buchhandlung, mode-
riert von der Literatur-
journalistin Tina Lurz, 
im JTB am 8. Mai anlässlich des  
80. Jahrestag zum Endes des Zweiten 
Weltkriegs und bei einer Lesung 
durch den Autor auf der Leipziger 
Buchmesse erfahren.

Moritz Seibert, Intendant des 
Jungen Theaters Bonn (JTB), wurde 
1967 in Berlin geboren. Nach dem 
Jurastudium in Bonn studierte er an 
der Filmakademie Baden-Württem-
berg Filmregie und Drehbuch. Als 
Autor und Regisseur schrieb und in-
szenierte er verschiedene Filme, 
Fernsehspiele und Theaterstücke. 

‚Das letzte Aufgebot‘ hatte Sei-
bert bereits 2019, gemeinsam mit 
Jugendlichen aus dem Nachwuchs
ensemble als Theaterstück entwi-
ckelt. Die Uraufführung begeisterte 
und die Inszenierung stand bis Ende 
2023 regelmäßig auf dem Spielplan 
des JTB, das seit vielen Jahren best-

Beuel-Mitte (hm). Das Kin-
der-Kram-Team der Bezirks-
bibliothek Bonn-Beuel feierte 

bereits im Dezember 2024 mit ei-
nem Deutsch-ukrainisches Bilder-
buchkino, der Journalistin Lesya 
Pullmann und einem Workshop zu 
„Weihnachtsbräuchen in aller Welt“ 
seinen 20. Jahrestag. Zugleich wur-
den in einer Ausstellung die Höhe-
punkte der Kinder-Kram-Aktionen 
aus 20 Jahren ehrenamtlicher und 
autarker Leseförderung präsentiert.

Ziel ist seitdem Kinder auf unter-
schiedlichste Weise an Bücher her-
anzuführen und dabei Spaß am 
(Vor)Lesen und am kreativen Um-
gang mit Worten zu vermitteln; 
besonders den Kindern, die zu Hau-
se nicht vorgelesen bekommen. 

Teamleiterin Cordula Dienst, 
selbst Journalistin und Sozialpäda-

besuchte Kinder- und Jugendtheater 
Deutschlands. 

Bereits kurz nach der Premiere 
begann Seibert die Geschichte noch-

mal ganz neu zu erzählen, diesmal 
als Roman. Diese erzählt vom Zwei-
ten Weltkrieg im Sommer 1944 aus 
der Perspektive des 15-jährigen Ja-
kob, einem Bauernjungen aus dem 
armen Dorf Steinbach in der Nord
eifel. Der Krieg tobt überall in Euro-
pa, und macht sich im kleinen Eifel-
dorf dadurch bemerkbar, dass kaum 
noch Männer da sind. So vermisst 
Jakob seinen Vater, der an der Ost-
front verschollen ist, glaubt aber fest 
daran, dass Deutschland den Krieg 
gewinnen und sein Vater bald als 
strahlender Sieger heimkehren wird. 
Er selbst wurde aufgefordert in die 
Hitlerjugend einzutreten und sich 
freiwillig für den Einsatz an der Front 
zu melden.

Packend und fesselnd, zugleich 
berührend und hoch emotional er-
zählt der Roman, wie Jakob die Wo-

chen in dem ‚Reichsausbildungs
lager‘ erlebt, in dem die Jungen  
zu Soldaten ausgebildet wurden. 
Schnell wird Jakob klar, dass die 

Wirklichkeit des Krieges 
nicht viel mit dem zu tun 
hat, was man ihnen in 
der Hitlerjugend darü- 
ber erzählte, ahnt aber 
nicht, dass das „Dritte 
Reich“ ein gewaltiges 
Lügengebilde ist und 
kurz vor dem Zusam-
menbruch steht. 

„Das letzte Aufgebot“ 
richtet sich an Leser je-
den Alters ab 13 Jahren, 
auch Dank der sehr di-
rekten Erzählperspektive 
des jugendlichen Ich- 
Erzählers. Mitreißend 

erzählt, macht es trotz einiger 
schrecklicher Ereignisse viel Freude, 
das Buch zu lesen und Jakob in die-
sen schwierigen Wochen zu beglei-
ten. Auch weil er trotz allem ein ganz 
normaler Junge und bis über beide 
Ohren verliebt ist, seine Sexualität 
entdeckt und sich auch mal heimlich 
betrinkt, wenn ein Kumpel eine Fla-
sche Schnaps organisiert hat. Aber 
auch weil am Ende aus all dem 
Schrecken viel Hoffnung keimt. Ein 
ebenso spannender wie berührender 
und wichtiger Roman über eines der 
düstersten Kapitel der deutschen 
Geschichte. 

DAS LETZTE AUFGEBOT ist im 
Karibu-Verlag, mit 320 Seiten für 
16,99 € erschienen, überall im Buch-
handel erhältlich und in Beuel u.a. 
bei Bücher Bartz und bei Struck-
Quadt erhältlich.

kinos zu Gefühlen und den UN-Kin-
derrechten angeboten.“ 

Anfangs fanden für Grundschü
ler*innen auch nach Schulschluss 
viele Aktionen statt, die heute we-
gen der Ganztagsbetreuung nicht 
mehr möglich sind. So die beliebten 
Mottonachmittage mit Schatzsuche 
und Rätseln, Bastelnachmittage 
und Lesenächte, ein Astrid-Lind
gren-Familienfest und vieles mehr. 
Heute ist es selbst in den Ferien 
schwierig etwas anzubieten, weil 
die Schulkinder oft durchgängig 
Programm haben. „Schade für uns 
und für die Kinder.“, findet Dienst. 

Auch die jungen Familien haben 
kaum noch Zeit, sich im Kinder-Kram 
zu engagieren, weil meist beide 
Elternteile arbeiten. So ist ist Büche-
reileiterin Anne Möbus froh, dass 
das Kinder-Kram-Team jetzt mit Eli-

sabeth Schlesinger 
und Michael Riedel 
noch zwei neue Eh-
renamtliche gefun-
den hat, die regel-
mäßig nachmittags 
im Büchereischiff 
vorlesen, was die 
Kinder sehr lieben. 

Aktuell startet das 
Kinder-Kram-Team 
u.a. mit dem Lese
theater „Karius und 

Baktus“ für Beueler Grundschulen, 
um den Kindern spielerisch die Angst 
vor dem Schulzahnarzt zu nehmen. 
Auch ein neue Angebote für die 
Eltern zur bildungspädagogischen 
Unterstützung ihrer Kinder in punkto 
Vorlesen und Bücherauswahl steht 
oben auf der Planungsliste. 

Anmeldungen für die Veranstal-
tungen unter 0228-774780. 

Gedanken
in Stein

seit 1996 seit 1969

Gedanken 
in Stein 

O. Krautien

Michael Naundorf & Olaf Krautien
Naundorf & Krautien GbR
Platanenweg 10 • 53225 Bonn (Beuel)
Telefon: (02 28) 46 75 75
Telefax: (02 28) 47 69 42
info@diesteinmetzmeister-bonn.de 
www.diesteinmetzmeister-bonn.de

    ie Steinmetzmeis ert

gogin, ist neben Lese- auch Demo-
kratieförderung und Integration/
Inklusion: „Wichtig ist, die Kinder 
dort abzuholen, wo sie alters-, ent-
wicklungs- und gefühlsmäßig ste-
hen. Wir stehen in engem Kontakt 
mit den KiTas und Schulen, berück-
sichtigen deren Anliegen und ha-
ben nach der Pandemie haben wir 
gezielt Workshops und Bilderbuch-
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Usjedräump ever  
noch blühend

Träumendes Bonn, wie 
schön wors Du. Maat on 
Hoffjaade wegten eins 

dich en Ruh“, so komponierte Emil 
Lohmer von den „Vier Sterneburger“ 
bereits 1954 die musikalisch Liebes-
erklärung an seine Heimatstadt, al-
lerdings nicht wissend was deren 
Zukunft bringt.

„Die wieesse Schiffe am ahle 
Zoll“ fahren zwar noch, aber der 
„Jruße Krach un Lärm us de Wenzel-
jazz“ durchzieht jetzt die ganze 
Stadt. Besonders durch nie ver
siegende Baustellen und der Ver-
kehrswende mit der „mir Bönnsche 
üvverhaup nit wärm weerde.“ 

Frischer Wind auf den 
Gleisen der Brohltalbahn

Der diesjährige Saisonstart 
an Ostern ist für die Brohl-
talbahn kein gewöhnlicher 

Fahrplanwechsel, denn mit ei-
ner neuen historischen Diesellok 
wird der „Vulkan-Expreß“ nun 
noch abwechslungsreicher. Dazu 
lädt ein neuer Fahrplan mit at-
traktiveren Zeiten zu einem Aus-
flug in die Eifel ein und die Ver-
knüpfung mit Ausflugszielen 
konnte weiter verbessert wer-
den.

Zunächst entlang der Felswände 
im tief eingeschnittenen unteren 
Talabschnitt und nach der Durch-
fahrt des fast 100 Meter langen Tun-
nels schließlich entlang der Burg Ol-
brück über eine Steilstrecke auf die 
Eifelhöhen bei Engeln.

Dort bieten sich zahlreiche Aus-
flugsziele an. Die Vulkanregion 
Laacher See lässt sich mit dem „Frei-
zeitbus Vulkanpark“ (Linie 322), per 
Rad oder auf Schusters Rappen er-
kunden.

Neuer Wanderflyer gibt Tourentipps.� Foto: Michael Hergarten

Die „neue“ historische Diesellok  
D 4.� Foto: Albert Lehmann

Grund für den Verein STATTREI-
SEN eine 15 km lange Radtour aus-
zuarbeiten und auf deren Internet-
seite, https://stattreisen-bonn.de/
radtouren.htm#kirsch, zur freien 
Nutzung einzustellen.

Zu sehen ist dort ein Kirschblüten-
Stadtplan mit einer speziellen Route 
auf der per Rad oder auch zu Fuß ei-
genständig zahlreiche Standorte der 
Kirschblüte in ganz Bonn, die oft 
unbekannt oder versteckt sind, aber 
genauso das Herz erfreuen wie die 
Bäume in der Altstadt erreicht wer-
den können. So kann es wegen der 
breitflächigen Verteilung über das 
Stadtgebiet nicht zu so großen Men-

After Work Steam Tour
Das Event für Kollegen und Freunde

Brohltal-Schmalspureisenbahn Betriebs-GmbH
Brohltalstraße · 56656 Brohl-Lützing · Tel. 0 26 36 / 8 03 03 · buero@vulkan-express.de
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•  An vielen Freitagen 
ab 17:30 Uhr

•  Mit Volldampf ins 
Wochenende

•  Aperitif, Burger und 
Pommes inklusive

• 59,– € pro Person

ZWEIRAD BREUER GmbH | Am Apfelbäumchen 2 | Sankt Augustin | Öffnungszeiten: Mo – Fr 10.00 – 19.00 Uhr, Sa 10.00 – 18.00 Uhr
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Kompetente Fachwerkstatt

Fachkundige  Beratung,  
Leasing & Finanzierung

1.300 E-Bikes, umfangreiches 
Zubehör- & Bekleidungs- 
Sortiment

IHR FACHGESCHÄFT  
UND FACHWERKSTATT 

FÜR E-BIKES

Mit Rad  
oder zu Fuß 
das blühen-
de Bonn 
entdecken.

Collage:  
H. Müller

Warm können aber nicht nur die 
Bonner mit der jetzt beginnenden 
Kirschblüte werden. Das Natur-
schauspiel ist besonders in der Bon-
ner Altstadt zu erleben, aber auch 
zwischen Nord- und Südbrücke 
sowie in den Stadtbezirken am 
Rheinufer blüht Bonn richtig far-
benprächtig auf. 

schenansammlungen kommen und 
beginnt in der Innenstadt am Stern-
tor. Besonders freuen sich die Statt-
Reisen-Aktiven über weitere Hinwei-
se zu besonders schönen Kirsch- 
bäumen im Stadtgebiet. Diese Hin-
weise werden dann in die Tour auf-
genommen und die Route somit 
ständig erweitert.

Nach 36 Jahren im schweizeri-
schen „Exil“ war 2024 die einstige 
Stammlok des „Vulkan-Expreß“, die 
Diesellok D 4, ins Brohltal zurückge-
kehrt, die ab sofort nach allen not-
wendigen Anpassungsarbeiten und 
behördlichen Genehmigungen ab 
Mitte Mai regelmäßig vor dem „Vul-
kan-Expreß“ zu erleben ist.

Dann geht es auf vielfachen Kun-
denwunsch, statt wie bisher um 9.30 
Uhr erst um 10.15 Uhr ab Brohl-Lüt-
zing auf Tour, während die Fahrgäste 
auch bei der Nachmittagstour um 
14.15 Uhr fast 90 Minuten Schmal-
spurbahn-Romantik während einer 
einzigartigen Reise durch das vulka-
nisch geprägte Brohltal erleben kön-
nen. 

Geplant ist bis zu zweimal monat-
lich an Wochenenden der Einsatz der 
fast 120 Jahre alte Mallet-Dampf
lokomotive 11sm: Zudem machen 
neue Pauschalveranstaltungen wie 
die Mondscheinfahrt an einem lauen 
Sommerabend mit Nachtwande-
rung und zünftigem Abendessen am 
Lagerfeuer einen Ausflug ins Brohl-
tal attraktiv! 

Auf kriminologischen Spuren 
wandelt die Abendveranstaltung 
„Mord im „Vulkan-Expreß“: Bei ei- 
ner Krimilesung tauchen die Gäste 
zum Thema „Ahrweinkönigin“ in die 
spannenden Geschichten von Ga
briele Keiser ab, während eine Ahr-
wein-Verkostung bei Rail-Streetfood 
den Abend abrundet.

Mit der „After Work Steam Tour“ 
wird an vielen Freitagabenden das 
Wochenende eingeläutet. Nach ei-

nem Aperitif geht es im Dampfzug 
zum idyllisch gelegenen Bahnhof 
Burgbrohl, wo ein leckerer Burger 
mit Pommes auf die Gäste war- 
tet. 

Weitere Informationen und Bu-
chungen unter www.vulkan-ex-
press.de, buero@vulkan-express.de 
und Tel.: 02636 / 80303. 

Neu aufgelegt wurde ein Faltblatt 
mit sechs attraktiven und bestens 
markierte Wanderwegen in Kombi-
nation mit dem „Vulkan-Expreß“ Be-
sonders beliebt ist die etwa 9 km 
lange Tour auf dem „Osteifelweg“ zur 
Burg Olbrück sowie zum Bahnhof 
Oberzissen oder dem Kloster Maria 
Laach. 

http://www.vulkan-express.de
http://www.vulkan-express.de
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ALLE VORSTELLUNGEN 
IM JUNGEN THEATER BONN
HERMANNSTR. 50 
53225 BONN-BEUEL
WWW.JT-BONN.DE

PREMIERE 
FR., 25. APRIL 2025

DEUTSCH VON 
NINA SCHNEIDER

BUCH UND 
GESANGSTEXTE 
VON STEVEN SATER 
MUSIK VON
DUNCAN SHEIK

JUNGES THEATER BONNX

Theater Bonn X 
Junges Theater Bonn

Stadtführungen  
durch Bonn
Entdecken Sie mit uns ganz unterschiedliche Facetten 
Bonns! Ob auf den Spuren von Ludwig van  Beethoven, mit 
dem Schiff ins romantische Rheintal, zu den Wirten der 
ehemaligen Hauptstadt oder an  verborgene Orte wie den 
Dachstuhl des Bonner Münsters –  erleben Sie Bonn, wie 
Sie es (vielleicht) noch nie gesehen haben!  

Windeckstraße 1, 53111 Bonn 
bonninformation@bonn.de 
Telefon: 0228 – 77 50 00
bonn.de/stadttouren

bn0203_25_130x80_RZ.indd   1 21.03.25   11:21

Stadtrundgänge starten  
in die Hauptsaison
Traditionell beginnt die touristische Hauptsaison in Bonn an Ostern. Die Bonn-
Information startet daher im April mit einem großen Angebot an geführten 
Touren durch Bonn und zeigt dabei bekannte Klassiker, aber auch unbekannte 
Geheimtipps in der Stadt. Direkt zu Beginn locken natürlich zunächst die Füh-
rungen durch die Kirschblüte. Nach der Kirschblüte gibt es dann auch wieder 
Termine für Besichtigungen im Bonner Münster inkl. Aufstieg zum Dachstuhl, 
Innenbesichtigungen der Villa Hammerschmidt oder des Post Towers. Wieder 
ins Programm aufgenommen wurden in diesem Jahr die Bönnsche Kneipentour. 
Ob Beethoven oder Bundeskanzler, ob Kurfürst oder deutscher Kaiser: Sie alle 
haben schon in Bonner Gaststätten rheinische Kneipenkultur erlebt. Folgen Sie 
auf dem Rundgang durch die Bonner Innenstadt den Spuren bekannter Per-
sönlichkeiten und freuen Sie sich auf einen genussvollen Einblick in Bönnsche 
Kneipengeschichte(n). Wer mag, genießt natürlich auch die eine oder andere 
Kostprobe! 

Alle Touren und Termine gibt es hier: 
www.bonn.de/stadttouren 

http://www.bonn.de/stadttouren


Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn •  +49 228 90 90 750

Privates Facharzt- und Klinikzentrum
30 Fachärzte aus über 20 Fachbereichen

• Anästhesie
• Angiologie
• Dermatologie
• Fehlbisschirurgie (MKG)
• Gastroenterologie
• Gynäkologie
• HNO
• Innere Medizin

• Kardiologie
• Kinderorthopädie
• Neurochirurgie
• Neurologie
• Nuklearmedizin
• Orthopädie
• Plastische Chirurgie
• Pädiatrie

• Psychiatrie und Psychotherapie
• Schlafmedizin / -labor
• Radiologie 
• Physiotherapie
• Sportmedizin
• Urologie
• Viszeralchirurgie
• Zahnklinik

Jetzt einfach online 

Termin vereinbaren

www.betaklinik.de www.betagenese.de

Exklusiv und modern: Ihr neues  
Zuhause in Bonn Ramersdorf
Hier entstehen 5 Eigentumswohnungen

0228  92 39 73 23

Weitere Informationen
und Verkauf über

www.immo-diekmann-bonn.de

Exklusiv und modern: Ihr neues  
Zuhause in Bonn Ramersdorf
Hier entstehen 5 Eigentumswohnungen

0228  92 39 73 23

Weitere Informationen
und Verkauf über

www.immo-diekmann-bonn.de

Kontakt:
Manuel Diekmann
www.immo-diekmann-bonn.de

0228 92 39 73 23
info@immo-diekmann-bonn.de

5 Premium-Wohnungen in Bonn-Ramersdorf, Am Bungert 14 
Zwei- bis Vierzimmerwohnungen · 52 m2–120 m2 Wohnfläche · Fertigstellung Ende 2025
Baubeginn ist bereits erfolgt. Eine Besichtigung der Baustelle kann nach Absprache jederzeit erfolgen.


